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DARMSTADT (hf). Vom gelb-
goldenen Klassiker bis hin zu 
aufwendig gestalteten Glitzer-
sternen, liebevollen Botschaften 
und kleinen Kunstwerken – über 
4.000 Sterne landeten in der 

Weihnachtsbox von Hanni und 
Manni. Bei der Aktion Glücks-
stern beteiligten sich so viele 
Kinder, dass sich „Die Clown 
Doktoren e.V.“ über 20.525 
Euro freuen durften.
Im Mäuse-Vorteilsblock haben 
die kleine Volksbank-Sparer ein 
ganzes Jahr Spaß mit Hanni und 
Manni. 
Jeden Monat gibt es einen Gut-
schein für eine tolle Überra-
schung. Er beinhaltet Ge-

schenke, Events und schöne 
Familienvorteile. Zum Jahres-
ende konnten die Kinder etwas 
von ihrem Glück weitergeben. 
Im Dezember gab es einen 
Glücksstern, den die Kinder aus-

malen, ausschneiden und bei 
der Volksbank abgeben konn-
ten. Für jeden Stern spendete 
die Volksbank 5 Euro an „Die 
Clown Doktoren e.V.“

Die Clown Doktoren

Die als lustige Ärzte verkleideten 
Clowns besuchen regelmäßig 
kleine Patienten im Kranken-
haus. Sie verstehen sich als Ka-
meraden, die „ihre“ kleinen 

Patienten beim Genesungspro-
zess begleiten und unterstüt-
zen. Das Herausgerissen-wer-
den aus der Normalität ihres 
Alltags löst bei Kindern oft Trau-
rigkeit und Angst aus. 

Durch die spielerische Betreu-
ung der Clown Doktoren, die 
stets in enger Abstimmung mit 
dem medizinischen Pflegeper-
sonal der Klinik ihre Visiten pla-
nen, wird dem Krankenhausauf-
enthalt etwas von seiner 
Ernsthaftigkeit genommen. 
Mit ihren Verkleidungen als lus-
tige Ärzte rücken z.B. Dr. 
Schnickschnack oder Dr. Johan-
nis Kraut mit Improvisationen, 
Puppenspiel, Musik und Panto-

mime eine fröhliche und unbe-
schwerte Komponente in den 
Mittelpunkt. 
Durch das Einbeziehen der klei-
nen Patienten in ihre Späße un-
terstützen und fördern sie die 

gesunde, spielerische Seite der 
Kinder, aktivieren deren Selbst-
heilungskräfte und unterstützen 
somit die medizinische Therapie 
durch die Kraft des Humors.
Jetzt schon vormerken: 2018 
können alle MäuseClub-Kinder 
einen Tannenbaum ausmalen. 
Für jeden Tannenbaum, der in 
der Weihnachtbox landet, wird 
ein echter Baum gepflanzt.
Alle infos auch im Internet www.
volksbanking.de/maeuseclub.

EBERSTADT (hf). Auch im zarten 
Alter von zwei Jahren sollte für 
kleine Kinder ein Besuch beim 
Augenarzt zu den Pflichtübun-
gen verantwortungsbewusster 
Eltern gehören. Denn schon die 
Netzhaut in der Fruchtblase der 
Mutter beginnt, hell und dunkel 
wahrzunehmen. Bei der Geburt 
wird das Baby dann weitsichtig 
sein – bis zu zwei Dioptrien.
Darüber brauchen sich Eltern 
jedoch keine Sorgen zu machen 
und gleich nach einer Brille für 
das Baby greifen wollen. Erst ab 
dem zweiten Lebensjahr ist ein 
Besuch beim Augenarzt fürs 
Baby ratsam. Denn ab diesem 
Alter können 95 Prozent der Au-
genärzte, bei den Kinderärzten 
liegt die Quote um 25 Prozent 
niedriger, Sehstörungen bei 
Kleinkindern feststellen.

Nicht umsonst sagt das Sprich-
wort „Was Hänschen nicht lernt, 
lernt Hans nimmermehr“. So ist 
es auch mit den Augen. Deshalb 
sollten Sehfehler bis zur Einschu-
lung optimal korrigiert werden. 
Denn gutes, und vor allem 
räumliches, Sehen ist extrem 
wichtig. Weder ein 3-D-Film 
noch Fußball oder Tennis ma-
chen Spaß, wenn man sich nicht 
oder kaum räumlich orientieren 
kann. Gerade für Kinder ist dies 
ein großes Handicap. 
Besonders wichtig ist für das 
Baby, die Augen zu trainieren. 
Denn die wichtigsten Funktio-
nen der Sehzellen entwickeln 
sich aus den bereits im Mutter-
leib angelegten Ressourcen. 
Nach der Geburt folgt dieser 
„Hardware“ das Feintuning mit 
der „Software“: Sehschärfe, 

Kontrastsehen und Farbsehen 
entwickeln sich langsam bis 
etwa zum vierten Lebensjahr. 
Neugeborene leben noch in ei-
ner grauen Welt, erst später 
kommen die Farben in ihr Le-
ben, zuerst rot, zuletzt blau. 
Allerdings hapert es zunächst 
noch beim farblichen Kontrast. 
Verantwortungsbewusste Eltern 
sollten etwa nach dem zweiten 
Geburtstag mit ihren „Minis“ 
zum Augenarzt gehen. Auch der 
Augenoptiker ist als Fachmann 
für eine grobe Einordnung kom-
petent, ob das Baby dem Au-
genarzt vorgestellt werden 
sollte. Wenn Eltern ihre Brillen 
kontrollieren lassen, können sie 
hier das Angenehme mit dem 
Nützlichen verbinden.
Und besonders, wenn ein Ur-
laub am Strand, Gebirge oder 
im Schnee ansteht, ist eine Son-
nenbrille für die Kids sehr wich-
tig. Da die Augen von Kindern 
größere Pupillen und hellere 
Augenlinsen als Erwachsene ha-
ben, kann insgesamt auch mehr 
energiereiches Licht aus dem 
sogenannten Blauspektrum tief 
ins Augeninnere eindringen und 
dort in allen Augenabschnitten 
Schäden anrichten. Solche Son-
nenschäden kann der Körper 
nur sehr selten regenerieren. Sie 
bleiben im schlimmsten Fall ein 
Leben lang. � (Bernd Beutel)
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Sie haben Freude an der 
Betreuung von Kindern? 

Professionelle Kinderbetreuung im familiären Rahmen 

Sie sind interessiert? Wir informieren Sie gerne!
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Ein ganzes Jahr Spaß mit Hanni und Manni! Du hast ein VR-MäuseKonto?  
Dann hol dir deinen Mäuse-Vorteilsblock in deiner Volksbank-Filiale.  
Mehr erfährst du unter www.volksbanking.de/maeusewelt
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64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon 0 6151/5 6076
E-Mail: kontakt@beutel.de
Internet: www.beutel.de

Zertifizierter
Gleitsichtglas-Spezialist

(FiBM Rheinland)
Seniorenfreundlicher Betrieb

 (Seniorenrat Darmstadt e.V.)

DARMSTADT (hf). „Pupil‘s Help“ 
ist ein Darmstädter Familienun-
ternehmen unter der Leitung 
von Familie Tepperis und keine 
Kette. Die Nachhilfeschule befin-
det sich schon seit über 15 Jahren 
in der Kiesstraße 105 (Gervinus-
viertel) und der Nachhilfeunter-
richt ist vom Staatlichen Schul-
amt anerkannt. 
„Zudem sind wir zugelassener 
Leistungsanbieter für das Bil-
dungs- und Teilhabepaket“ be-
tont Schulleiter Stephen Tepperis. 
„Wir möchten einen persönliche-
ren Umgang bieten als andern-
orts. Wir selbst sind meist täglich 
erreichbar; zudem haben wir 
einfühlsame Bürokräfte. Inklusion 
ist auch für uns ein Thema: So 
sind wir auch in der Lage, Spezi-
alanfragen wie Unterricht für au-
tistische oder behinderte Schü-
ler_innen zu bedienen.“
Das Angebot von Pupil’s Help 

umfasst professionelle Nachhilfe 
im Einzelunterricht von Fach-
Lehrkräften für alle Schulfächer, 
Klassenstufen und Schularten. 

Darüber hinaus gibt es Prüfungs-
vorbereitungen und Repetitorien 
im Einzelunterricht sowie Abitur-
Vorbereitungskurse in kleinen 

Gruppen bis max. 6 Teilnehmer_
innen. „Auch in den Ferien sind 
wir für unsere Schüler_innen da 
– dann mit Feriennachhilfeunter-

richt und in den Sommerferien 
z.B. auch zur Vorbereitung auf 
die Nachprüfungen. Wenn ge-
wünscht, bieten wir auch Haus-

aufgabenhilfe an.“ „Unser 
30-köpfiges Lehrkräfte-Team 
besteht aus Studierenden (z.B. 
für Lehramt, für diverse Fächer 

u.a.), aktiven und pensionierten 
Schullehrer_innen, Dozent_in-
nen und Muttersprachler_innen. 
Unsere Schulräume sind entspre-

chend ausgestattet und alle mit 
Tageslicht. Zudem haben wir 
einen riesigen Materialienfundus 
für alle Fächer.
Uns ist es wichtig, dass die »Che-
mie« stimmt, denn nur so kann 
der Nachhilfeunterricht auch 
etwas bringen. Wir sehen uns als 
Zuarbeiter der Tagesschulen und 
sind auch an einer Zusammenar-
beit mit den jeweiligen Schulleh-
rern_innen interessiert, wenn 
dies gewünscht ist. 
Ziel ist neben der Verbesserung 
der Noten natürlich auch die Fes-
tigung und die Stärkung des 
Selbstverstrauens im »Problem-
fach«.“
Weitere Informationen unter 
www.pupilshelp.de. Pupil‘s 
Help Nachhilfe- und Sprach-
schule, Inh. Stephen Tepperis, 
Kiesstraße 105, 64287 Darm-
stadt , Tel. (06151) 4297370, Fax 
(032) 121226015.

SYMBOLISCHE SPENDENÜBERGABE eines stolzen Betrages. Die beiden Volksbank-Vorstandssprecher Matthias Martiné (l.) 
und Michael Mahr (r.) übergeben die Spende an „Die Clown Doktoren e.V.“ (v.l.) Felix Gaudo, Rainer Bormuth und Axel 
Schwenk. (Zum Bericht)� (Bild: Veranstalter)

DARMSTADT (hf). Ein Platz bei 
einer Tagesmutter oder einem 
Tagesvater ist für viele Eltern in 
Darmstadt und dem Landkreis 
Darmstadt-Dieburg eine gute 
Alternative, um ihr Kind wäh-
rend ihrer Berufstätigkeit gut 
betreut zu wissen.
Immer mehr Eltern entscheiden 
sich nach der Elternzeit für diese 
Art der familiären Kinderbetreu-
ung. Ein enormer Anstieg der 
Kinderzahl, die in der Kinderta-
gespflege betreut werden, 
konnte durch die von der Stadt 
Darmstadt und dem Landkreis 
Darmstadt-Dieburg eingeführ-
ten Satzungen verzeichnet wer-
den. Die Eltern werden bei der 
Finanzierung eines Platzes bei 
einer Tagesmutter/Tagesvater 
unterstützt, sodass die entste-
henden Kosten in etwa denen 
eines Krippenplatzes entspre-
chen. Seit letztem Jahr gibt es 
aufgrund der großen Nachfrage 
Engpässe in der Vermittlung 
freier Plätze.
Die Tageseltern Tageskinder 
Vermittlung, die im Auftrag der 
Stadt Darmstadt und des Land-
kreises Darmstadt-Dieburg für 
die Beratung und Vermittlung 

Nachhilfeschule Pupil’s Help – ein Darmstädter Familienunternehmen

(Bild: Veranstalter)

Schon Babys gehören zum Augenarzt

Aktion Glücksstern: Volksbank-Spende an die „Clown Doktoren“

Tagesmütter und -väter in Darmstadt und im Landkreis gesucht!
von suchenden Eltern tätig ist, 
können Sie unter der Email ser-
vice@tageselternvermittlung.de 
oder den Telefonnummern 
06151 95125-12 (Anfragen 
Stadt  Darmstadt) und 06151 
95125-25 (Anfragen Landkreis 
Da-Di) erreichen.

Große Nachfrage nach  
freien Plätzen

In Darmstadt betreuen derzeit 
142 Tagesmütter und Tagesvä-
ter insgesamt 412 Tageskinder 
(umgerechnet entspräche das 
ca. 41 Gruppen in Kinderkrip-
pen, basierend auf einer Grup-
pengröße von 10 Kindern). Im 
Landkreis betreuen 157 Tages-
mütter und Tagesväter 419 Ta-
geskinder (umgerechnet ent-

sprechend ca. 41 Gruppen in 
Kinderkrippen). 
Wer Freude und Interesse an der 
Arbeit mit Kindern hat, sich 
eventuell durch die eigene Fami-
liengründung beruflich verän-
dern möchte, für den wäre die 
selbständige Tätigkeit als Kin-
dertagespflegeperson eine gute 
Möglichkeit, Beruf und Familie 
zu verbinden.
Die Qualifizierung für die an-
spruchsvolle Arbeit als Tages-
mutter/ Tagesvater wird bei der 
Stadt Darmstadt vom Jugend-
amt/Familienzentrum in der 
Frankfurter Straße 71 ausgerich-
tet, während der Landkreis 
Darmstadt-Dieburg die Qualifi-
zierungsmaßnahmen über die 
Tageseltern Tageskinder Ver-
mittlung anbietet. 

Die Teilnahme an der ca. einjäh-
rigen Grundqualifizierung ist für 
alle Interessenten kostenfrei und 
findet überwiegend abends und 
an Samstagen statt, einige Ter-
mine auch vormittags. Nach 
erfolgreichem Abschluss erhal-
ten die Teilnehmenden ein bun-
desweit gültiges Zertifikat. Die 
Vermittlung von Tageskindern 
zu Tageseltern, aber auch eine 
zuverlässige Begleitung und Un-
terstützung der neuen Tagesel-
tern erfolgt über die Tageseltern 
Tageskinder Vermittlung.
Voraussetzungen für eine Be-
werbung sind: Hauptschulab-
schluss, Wohnort in Darmstadt, 
sehr gute Deutschkenntnisse, 
Mindestalter 25 Jahre.
Die nächsten Informationster-
mine über die Tätigkeit der Ta-

gesmütter/Tagesväter für den 
Landkreis Darmstadt-Dieburg 
finden am 16.05.2018 statt. Wer 
Interesse hat, mehr über die Tä-
tigkeit und den Weg zur qualifi-
zierten Kindertagespflegeper-
son zu erfahren und an einem 
Infotermin teilnehmen möchte, 
kann sich gerne an die Tagesel-
tern Tageskinder Vermittlung 
(TTV) wenden. 
Kontakt: Tageseltern Tageskin-
der Vermittlung (TTV), Hügel-
straße 28, 64283 Darmstadt,Tel.: 
06151-9512512 (für Stadt Darm-
stadt) oder Tel.: 06151- 9512525 
(für Landkreis Da-Di) oder ein-
fach per mail unter: service@
tageselternvermittlung.de. Wei-
tere Informationen auf der 
Homepage unter: www.tages-
elternvermittlung.de.




